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Ein Blick in die Zukunft
KULTURMit einemberauschendenFest hat dieKunsthochschule ihre Jahresausstellung
gefeiert. Besucher konnten mit Bausteinen den Riebeckplatz selbst umgestalten.

VON TANJA GOLDBECHER

HALLE/MZ - Auf dem runden Tisch
im Designhaus der Kunsthoch-
schule Burg Giebichenstein ist ein
großer Stadtplan ausgebreitet. In
der Mitte befindet sich Halles
wichtigster Verkehrsknoten – der
Riebeckplatz. Jenem Ort, wo der
Bund bis 2028 das „ Zukunftszen-
trum Deutsche Einheit und Euro-
päische Transformation“ errich-
ten will. Von dem Projekt haben
Claudio Schöller und Jamal Rada
aus Leipzig zwar noch nie etwas
gehört. Trotzdem greifen sie so-
fort zu den Bausteinen, die auf
dem Tisch herumliegen und set-
zen es zu einem futuristischen
Neubau zusammen. „Das Gebäu-
de sollte auf jeden Fall nachhaltig
gebaut werden, wenn es um das
Thema Zukunft geht“, sagt Rada.

An vielen Stellen hat sich in der
diesjährigen Jahresausstellung
am Wochenende gezeigt, wie die
Kunsthochschule auch aktuelle
Themen aus Halle aufgreift und
nach kreativen Lösungsansätzen
sucht. Laut DesignhausleiterMar-
tin Bündel sollte mit den Baustei-
nen ein spielerisches Format ge-
schaffen werden, um sich mit den
Veränderungen in der Stadt zu be-

schäftigen. „Das kann ein Weg
sein, um viele Menschen in den
Prozess einzubeziehen“, sagte
Bündel.

Im konkreten Beispiel könnten
fast alle etwas mit Bausteinen an-
fangen. Ein zehnjähriges Mäd-
chen habe zum Beispiel das Zu-
kunftszentrum mit einem trep-
penartigen Aufgang und einer
Aussichtsplattform gebaut. Eine
Stadtplanerin ordnete die Bau-

steine zunächst auf dem Plan an,
um ein räumliches Verständnis zu
entwickeln. Bereits nach wenigen
Stunden war der Tisch mit grauen
Bausteinen und Ideen übersät.
Auch wenn letztendlich ein inter-
nationaler Architekturwettbe-
werb über die Gestaltung des Ge-
bäudes entscheidet, konnten sich
die Besucher der Jahresausstel-
lung dennoch selbst damit ausein-
andersetzen.

Um diese Überlegungen zu ver-
stärken, sollten an einer Pinn-
wand positive Gedanken zumRie-
beckplatz auf Klebezetteln festge-
halten werden. „Ein Platz, der vie-
le Plätze hat“, stand beispielswei-
se auf einem roten Zettel. Trotz
dieser eindeutigen Formulierung
landete aber auch Kritik an der
Wand: „Mit dem Rad fühle ich
mich dort nicht sicher.“ In Halle
genießt der Riebeckplatz bislang
keinen guten Ruf.

Doch genau deshalb ist es laut
Bündel wichtig, mit positiven An-
sätzen in die Zukunft zu blicken
und die anstehendenVeränderun-
gen als Chance zu begreifen. Die
Kunsthochschule selbst hat erst
vor Kurzem einen internationa-
len Architekturwettbewerb
durchgeführt, um einen Neubau
gegenüber der Unterburgmit Ate-
liers und Werkstätten zu errich-
ten. In den Fachkreisen heißt es,
dieser Wettbewerb mit rund 200
Einsendungen könne als Blaupau-
se für denWettbewerb für das Zu-
kunftszentrum gelten. Architek-
ten sollen noch in diesem Jahr
aufgefordert werden, ihre Ent-
würfe dafür einzureichen. Die
Burg will weiterhin als Partner
zur Verfügung.

FREIZEITWarum
eine Radtour
16 Jugendliche
zusammenschweißt.
VON TANJA GOLDBECHER

HALLE/MZ - Sie haben es geschafft:
16 Jugendliche und fünf Betreuer
sind in acht Tagen von Tanger-
münde nachHalle geradelt. Insge-
samt 210 Kilometer mussten sie
auf dem Weg zurücklegen und
nicht nur gegen den inneren
Schweinehund, sondern auch die
drückende Hitze kämpfen. Mit
einem gewissen Stolz hat die
Gruppe am Donnerstagnachmit-
tag das Kinder- und Jugendhaus
in der Südstadt erreicht – zu
Recht, findet Sozialarbeiter Chris-
tian Wagner, der die geförderte
Tour begleitet hat.

„Ich ziehe meinen Hut vor den
Teilnehmern, dass sie die Strecke
so gut bewältigt haben“, sagt Wag-
ner. Er selbst ist mit seinem Rad

Bei 35 Grad über den Elbdamm

schon einmal um die halbe Welt
geradelt. Doch auch er kam bei 35
Grad Celsius ohne Schatten auf
dem Elbdamm ins Schwitzen. Alle
15Minuten hieß es Trinkpause, so
erreichten die Radler abends den
nächsten Campingplatz.

Was dann folgt, hat die 12- bis
22-Jährigen zwar erstmal genervt,
nach acht Tagen aber auch zusam-
mengeschweißt. Zelt aufbauen,

gemeinsam Essen kochen und
dann noch abwaschen. Jeden Tag
die gleiche Routine gespickt mit
vielen schönen Erlebnisse wie
tauchen und rodeln.

„So viel selbst zu tun und zu
schaffen, hat eine unglaublich ho-
he Wirksamkeit“, sagt Wagner,
der als Sozialarbeiter an der Se-
kundarschule „Am Fliederweg“
arbeitet. Deshalb versucht er je-

des Jahr, Jugendliche für die Rad-
tour zu begeistern, die sie grund-
sätzlich schaffen können, aber
auch gezielt gefördert werden sol-
len. So seien in einer der vergan-
genen Touren auch zwei Schul-
schwänzer mitgeradelt. „Nach
den Ferien hat die Lehrerin zu
mir gesagt, dass die beiden wie
ausgewechselt sind“, berichtet
Wagner. Beide Schüler hätten
ihren Abschluss geschafft.

Umso bedauerlicher fand er es,
dass kurzfristig mehrere Jugend-
liche abgesprungen sind, denen
die Tour gutgetan hätte. DieGrün-
de kennt er bis heute nicht. Elf
Fahrräder des Kinder- und Ju-
gendhauses hätten schon repa-
riert bereitgestanden. Dafür
konnten noch drei Nachrücker ge-
funden werden. Wagner ist über-
zeugt, dass sich die intensive Zeit
wieder einmal gelohnt hat: Die
Hälfte der Teilnehmer hat sich be-
reits für das nächste Jahr ange-
meldet. Am Ende hat Wagner die
Kids gefragt, was ihnen am meis-
ten auf der Tour gefehlt hat: „Dö-
ner und das eigene Bett.“

Mann greift
Jugendliche an
HALLE/MZ - Ein 49-Jähriger
hat am Freitag gegen 20.30
Uhr eine 17-Jährige in der Al-
bert-Einstein-Straße ange-
griffen und gestoßen. Laut
Polizeiangaben fiel die Ju-
gendliche zu Boden, der Be-
schuldigte schlug und trat
sie. Die Geschädigte wurde
leicht verletzt. Eine junge
Frau, die helfend eingriff,
wurde ins Gesicht geschla-
gen. Anschließend verließ
derMann den Tatort, konnte
jedoch in der Nähe von der
Polizei gestellt werden. Die
Beamten fanden ein Ein-
handmesser bei ihm. Der 49-
Jährige zeigte mehrfach den
Hitlergruß. Gegen ihn wurde
Anzeige erstattet.

Mann raubt
Bäckerei aus
HALLE/MZ - Ein unbekannter
Mann hat am Freitagnach-
mittag gegen 16.30 Uhr ein
Backwarengeschäft ausge-
raubt. Wie die Polizei mitge-
teilt hat, betrat er den Laden
und forderte Bargeld. Dabei
drohte der Maskierte mit
einem pistolenähnlichen
Gegenstand. Die Angestellte
übergab Bargeld aus der Kas-
se und der Täter flüchtete
mit der Beute aus dem Ge-
schäft und dann mit einem
Fahrrad. Er ist etwa 20 bis 30
Jahre alt, 180 bis 185 Zenti-
meter groß und schlank. Be-
kleidet war ermit einer grau-
en Kapuzenjacke und einer
dunklen Jeans. Sein Gesicht
hatte er mit Maske und Son-
nenbrille verdeckt. Die Er-
mittlungen dauern an.

Bahn kollidiert
mit Radfahrer
HALLE/MZ - In der Mersebur-
ger Straße kam es Freitag
gegen 18.30 Uhr zu einem
leichten Zusammenstoß zwi-
schen einer gerade anfahren-
den Straßenbahn und einem
Radfahrer. Der Radler wurde
leicht verletzt und kam zur
ärztlichen Behandlung in ein
Krankenhaus. Eine Atemal-
koholkontrolle bei ihm ergab
2,6 Promille.

Telefonbetrug
hat Erfolg
TEUTSCHENTHAL/HALLE/MZ -
Ein Ehepaar aus einem Orts-
teil von Teutschenthal er-
hielt am Freitag einen Anruf
von einer unbekannten Per-
son. Laut Polizeiangaben
teilte diese mit, dass eine
Verwandte durch die Zah-
lung einer Kaution einem
Gefängnisaufenthalt entge-
hen könnte. Das Ehepaar
übergab das Geld an einem
Parkplatz in der Heinrich-
Franck-Straße in Halle
einem unbekannten Mann.
Die Polizei empfiehlt, sich
am Telefon auf keinen Fall
unter Druck setzen zu las-
sen, die Aussagen zu über-
prüfen und auf keinen Fall
Geld einem Unbekannten zu
übergeben.

Zeugen melden
Schüsse
HALLE/MZ - Ein alkoholisier-
ter Mann hat am Samstag
kurz nach 22 Uhr mit einer
Schreckschusswaffe von sei-
nem Balkon in der Franz-
Heyl-Straße geschossen. Die
Polizei fand in seiner Woh-
nung Magazine, Munition
und leere Hülsen. Der 29-
Jährige befindet sich nun in
einer Fachklinik.

POLIZEI-REPORT

VON KATJA PAUSCH

HALLE/MZ - Zu einer besonderen
Fahrt lädt erneut der hallesche
Verein Traditionsgemein-
schaft BwHalle P ein. In knapp
vier Wochen ist es soweit: Fast
gleichzeitig starten am 12. Au-
gust in Cottbus der „Neptun-
Express“ des Lausitzer Dampf-
lok Clubs (mit der Altbau-E-
Lok 243 005-6) und in Leipzig
der Traditionszug „Hanse Sail“
des halleschen Vereins, der mit
der fast 50 Jahre alten, aber
wie fabrikneu aussehenden E-
Lok 250 004-9 an den Start
geht – beide mit dem Ziel der
„Hanse Sail“ in Rostock.

Bis an die Hafenkante
Auf der Fahrt – mit weiteren
Halten in Halle, Bitterfeld und
Wittenberg – ist erstes gemein-
sames Etappenziel der Bahn-
hof Berlin-Lichtenberg, auf
dem beide Züge zu einem be-
eindruckend langen Reisezug
zusammengekoppelt werden.
Gemeinsam geht es dann über
Oranienburg weiter bis nach
Rostock undWarnemünde und

NOSTALGIE

Verein lädt ein zur
„Hanse Sail“-Fahrt.

Mit dem
Traditionszug
an die Ostsee

dort bis unmittelbar an die Ha-
fenkante, so dass sich alle Mit-
fahrenden nach dem Ausstei-
gen inmitten des größten Tra-
ditionsseglertreffens der Welt
wiederfinden. Viele Museums-
schiffe warten dort auf ihre Be-
sichtigung, und auch eine Mi-
ni-Kreuzfahrt mit einem der
Segler ist möglich.

Speisewagen der Mitropa
„Der Traditionszug selbst be-
steht aus verschiedenenWagen
der ehemaligen DDR-Reichs-
bahn, darunter einem origina-
len Speise- sowie einemBuffet-
wagen der ehemaligen Mitro-
pa“, so Christian Wodzinski
von der Traditionsgemein-
schaft Bw Halle P. Bei flotter
Fahrt und bester Aussicht kön-
nen demnach typische Speisen
der damaligen Zeit genossen
werden - „natürlich frisch zu-
bereitet“, so der Vereinsspre-
cher. Nach einem erlebnisrei-
chen Tag bei der Rostocker
„Hanse Sail“ erfolgt die Rück-
fahrt.

Seit Gründung der Tradi-
tionsgemeinschaft Bw Halle P
imMärz 1994, die 1989 als Ver-
ein eingetragen wurde, küm-
mern sich die Mitglieder um
Wartung, Pflege und Präsenta-
tion der Fahrzeugsammlung
inklusive der notwendigen Ab-
stellanlagen, führen die be-
triebsfähigen Fahrzeuge bei
Sonderfahrten und bereiten
Bauteile wie Stromabnehmer,
Hauptschalter und andere auf
und stellen sie aus. Heute ge-
hören rund 100 Eisenbahn-
freunde zum Verein, der über
20 Fahrzeuge betreut. Die Ein-
nahmen auch dieser Fahrt zur
„Hanse Sail“ tragen zumErhalt
der Fahrzeuge bei.
›› Weitere Infos und Anmeldung
auf traditionszug.de und ldcev.de

Ein Fest mit vielen Höhepunkten: Ein Fabelwesen erfreute die Kinder.

Claudio Schöller (links) und Jamal Rada aus Leipzig haben im Designhaus mit Bausteinen ihre Vision des Zukunftszentrums gezeigt. FOTOS: TANJA GOLDBECHER

Die Gruppe ist in acht Tagen von Tangermünde nach Halle radelt. FOTO: WAGNER

Mit dieser E-Lok geht es am 12. Au-
gust zur „Hanse Sail“. FOTO: VEREIN

http://traditionszug.de
http://ldcev.de

